
Nach vielen Jahrzehnten hat 
unsere Zeitung „Sulmtal Express“
nun ein neues Erscheinungsbild
mit kleinen Anpassungen.

Das Fahrenbacher Dorffest wurde auf
17. Juli 2021 verschoben.
Bereits durchgeführte Arbeiten an der
Kapelle:
• Behindertengerechter Zugang und 

Randleisten neu
• Steuerung der Glocke modernisiert
• Strom und Beleuchtung 
• Malerarbeiten Innen und Außen
•  Neue Bepflanzung
Wir bitten unsere Sponsoren um 
Verständnis, die versprochene
Werbeaussendung wird natürlich 
im nächsten Jahr erfolgen.
Danke für Euer Verständnis!
Mit freundlichen Grüßen
Heribert Körbler und Hugo Fuka

Die Mitglieder des neuen Gemeinderates in Reihe eins: GR Rene Malli, Vbgm. Gerhard 
Knippitsch, Bgm. Alfred Lenz, Gemeindekassier Karl Oswald, GR Daniela Posch, in Reihe zwei:
GR Michael Körbler, GR Gerd Held, GR Martina Posch, GR Maria Ledam, GR Johann Stoisser, in
der dritten Reihe: GR Rudolf List, GR Silvia Hubmann, GR Santina Werber, 
GR Andreas Gritsch, GR Christian Primus und GR Martin Posch.HE
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Was für uns in der
Gemeinde tagein tagaus
eigentlich selbstver-
ständlich war, wurde durch
die Corona-Krise mit
einem Schlag verändert.
Sehr viele Einschränkun-
gen im öffentlichen Leben
prägten während des so
genannten „Lockdowns“
(mit Ausgehverboten,
verordneter Maskenpflicht,
mit der Schließung von
Schule und Kindergarten,
Absage von Veranstaltun-
gen und vieles mehr) un-
seren gewohnten Alltag.
Auch wenn die Situation
für uns alle nicht leicht war,
haben sich die meisten
Bürger sehr diszipliniert an
die von der Regierung
beschlossenen Auflagen
um die Pandemie
einzudämmen gehalten.
Dafür ein herzlicher Dank!

Leider mussten aber auch
alle geplanten Veranstal-
tungen, egal ob in
geschlossenen Räumen
oder im Freien, abgesagt
werden. Dadurch sind den
Veranstaltern, den Ver -
einen aber auch unseren
Gastwirten wichtige Ein-
nahmen entgangen. 
Auch die Gemeinderats -
wahl wurde auf 28. Juni
verschoben und musste
unter strengen Auflagen
durchgeführt werden.
Letzt endlich hat diese
Wahl in der Zusam-
mensetzung des neuen
Gemeinderates doch be-
merkenswerte Änderun-
gen gebracht. Nachdem
der Wahlkampf nur in
wenigen Einzelfällen durch

einige „Anpatzereien“ un-
fair verlaufen war, blieb
dieser sachlich und ohne
besondere Höhepunkte.
Bei einer eher geringen
Wahlbeteiligung von nur
62,20% ist der neu ange-
tretenen Bürgerliste für
Heimschuh (BLH) der
Einzug in den Gemein-
derat mit nur 4,41 % der
Stimmen nicht gelungen.
Trotzdem ist das Ergebnis
überraschend, folgt aber
einem allgemeinen Trend.
Die seit der letzten Wahl
wieder im Gemeinderat mit
29,7 % der Stimmen
vertretene FPÖ konnte ihr
Ergebnis von damals mit
20,6 % nicht halten und
verlor ein Mandat. Sie hält
nun bei drei Mandaten.
Auch die SPÖ, die bei der
letzten Wahl 15,2 Prozent-
punkte erreicht hatte, ver-
lor ein Mandat und ist im
künftigen Gemeinderat nur
noch mit einem Mandat
vertreten. 
Die ÖVP ging bei dieser
Wahl mit einem Stim-
menanteil von 63,92 % als
großer Wahlsieger hervor
und hält nunmehr bei elf
Mandaten. Somit stehen
ihr auch alle drei Sitze im
Gemeindevorstand zu. In
der konstituierenden
Sitzung wurde deshalb
Herr Karl Oswald als neuer
Gemeindekassier gewählt.
Es ist mir ein persönliches
Anliegen, allen aus-
geschiedenen Gemein-
deräten für ihre Leistungen
und die bisherige gute und
konstruktive Zusammenar-
beit zu danken. Ich bin
aber auch überzeugt, dass

alle, die nach dieser Wahl
neu im Gemeinderat sind,
mein Angebot auf eine
gedeihliche Zusammenar-
beit zum Wohle der
Bevölkerung annehmen
werden. 
Durch dieses Wahlergeb-
nis bestärkt, werde ich für
unser Heimschuh ohne
politisches „Hick-Hack“
weiterarbeiten und so kann
es für die Zukunft nur ein
Motto geben: Nur
„miteinander“, ohne das
beschämende „Hack-
elschmeißen“ wird es
möglich sein, dieses
Vorhaben zu verwirklichen!
Also: „Pack’ ma’s, so Gott
will, gemeinsam an! Ich bin
dazu gerne bereit!“
Trotz der in manchen
Bereichen finanziell
schwierigen Situation, wer-
den doch die Ertragsan-
teile des Landes wegen
der Corona-Krise um ca.
30% sinken, habe ich mir
die Umsetzung wichtiger
Vorhaben vorgenommen.
So sind für die nächste
Gemeinderatsperiode, die
bis 2025 dauert, folgende
Vorhaben geplant:

Zu- und Umbauten
mit Sanierungsarbeiten in
der Volksschule mit Turn-
halle und im Bereich
Kindergarten und Kin -
derkrippe

Aufschließung mit
Kreisverkehr für das
Gewerbegebiet im Kreu -
zungsbereich L 604 / B74
(Tankstelle Orell)

Hochwasserobjekt -
schutzmaßnahmen für die
Wohnbereiche entlang der
Sulm

Verleger: 
Gemeinde Heimschuh
Komplett-Konzept: © Agen-
tur Leodolter 2020; Fotos:
Gemeinde, Vereine, Peter
Schimpel, Headlinefoto:
Freunde der Sulmtalbahn
(vertr. durch Dietmar Zwei-
dick); Druck: Niegelhell,
Leibnitz

Offenlegung gemäß 
Mediengesetz: 
Zeitschrift der Gemeinde
Heimschuh, heraus-
gegeben zum Zwecke
einer umfassenden und 
seri ösen Information über
politische, gesell schaft -
liche, kulturelle und wirt -
schaftliche Begebenheiten
in der Gemeinde.
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Hochwasserobjekt -
schutzmaßnahmen für die
Wohnbereiche Trattenfeld
und Römerstraße („Teich-
peterbach“ u. „Stumpfen-
graben“)

Hochwasserobjekt -
schutzmaßnahmen für den
Wohnbereich „Kitten-
bergstraße Süd“

Weiterer Ausbau von
Geh- und Radwegen (ge-
plant Radweg R 1 - Be -
reich Dorfstraße und
Sportplatzstraße sowie
entlang der Landesstraße
634 in Muggenau)

Weiterer Ausbau der 
öffentlichen Beleuchtung in
den Siedlungsgebieten

Weiterführung des Maß-
nahmenkataloges für die
jährlich notwendige
Sanierung von Gemeinde-
straßen

Verlegung des
Wirtschaftshofes

Erneuerung bzw. Um-
stellung der Flutlichtanlage
auf LED für die
Fußballplätze (Haupt- und
Trainingsplatz)

Erweiterung der Ab-
wasserent- und Wasser -
versorgung für neu
aus gewiesene Baulandge-
biete nach der Flächen-
widmungsplan-Revision 5.

Ihr Bürgermeister 
Alfred Lenz
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Bedingt durch die
Corona krise im Frühjahr,
die nicht nur unser per-
sönliches Umfeld, son-
dern auch alle Tätigkeiten
in der Öffentlichkeit beein-
flusst hat, haben wir erst
jetzt die Gelegenheit, uns
in einem würdigen  Rah-
men von jüngst verstorbe-
nen Menschen, die sich
um die Gemeinde große
Verdienste erworben
haben, verabschieden zu
können. 
Am Gründonnerstag, dem
9. April starb der lang -
jährige, ehemalige Direk-
tor der Volksschule, OSR
Ernst Treiber im 92.
Lebensjahr völlig über-
raschend.
Kurz nach dem Krieg
wurde Ernst Treiber 1948
als junger Lehrer nach
Heimschuh versetzt und
übernahm 1958 nach
dem Tod des damaligen
Oberlehrers Anton Wilf -
ling die Leitung unserer
Volks schule. Direktor
Treiber war nicht nur ein
allseits beliebter Päda-
goge, sondern hat sich

auf vielfältige Weise auch
für die Gemeinde Heim-
schuh verdient gemacht. 
Seit dem Jahr 1955
gehörte er dem Gemein-
derat an und war bis April
1965 Gemeindekassier.
Ab dem Jahr 1969 war er
bis zum April 1975 in der
Funktion des Vizebürger-
meisters tätig. 1968
wurde in seiner Ära die
damals vierklassige
Schule saniert (neue
Fens ter, Türen, Zentral-
heizung), umgebaut und
um zwei Klassen erweit-
ert. In dieser Zeit
überwachte er mit großer
Umsicht das Bau -
geschehen und erhielt für
diese Bemühungen auch
den Ehrenring der
Gemeinde verliehen.

Im Jahr 1988 ging
schließlich ein langge-
hegter Wunsch der
Bevölkerung in Erfüllung.
Fast zeitgleich mit der
Pensionierung von OSR
Treiber konnte der Zubau
einer Turn- und
Mehrzweckhalle feierlich

Nachruf Oberschulrat Ernst Treiber
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eröffnet werden. Für diese
großartige Leistung und in
Würdigung seiner Verdien-
ste für Gemeinde und
Schuljugend wurde ihm
einstimmig vom Gemein-
derat die Ehrenbürger-
schaft verliehen.
OSR Ernst Treiber war in
der Zeit seines Ruhe -
standes absolut nicht un-
tätig. So war er Mitglied
verschiedener Vereine und
unterstützte unter an-
derem den Sportverein
und den ÖKB, bei dem er
1946 Mitglied wurde. Er
war 1944 zum Kriegs -
dienst bei der Deutschen
Wehrmacht eingezogen
worden und wurde im April
1945 in Potsdam schwer
verletzt. 
Als er im Lazarett behan-
delt wurde, geriet er in rus-
sische Gefangenschaft.
Von Berlin aus wagte er
auf eigene Faust den
Heimweg, doch erkrankte
er unterwegs an Bauchty-
phus. 
Nach langwieriger Be-
handlung in Wien 
er reichte er zu Weih -
nachten 1945, bis auf 
40 kg abgemagert, wieder
sein Heimathaus. 
Erlebnisse, die wohl
grauenhaft waren, von
denen er aber überzeugt
war, dass sie einen Men-
schen nur positiv prägen.
Sein Motto: „Nie wieder
Krieg“ war mit ein Grund,
dass er sich auch in der
Pension intensiv mit der
Geschichte, der Vergan-
genheit und der Entwick-

lung der Gemeinde
beschäftigte, und so trug
er viel zum Verständnis
und zur Erforschung
bäuerlichen Kulturgutes
bei. 
Sein Bemühen um die
Deutung etwa des Na-
mensgutes in der
Gemeinde, aber auch
seine Berichte über Er-
lebnisse und Erinnerun-
gen aus der Kriegszeit,
sind unvergessliche
Zeitzeugen-Dokumente. 

Der Abschied von ihm
fällt schwer, denn er
prägte als wertvoller
Mensch wesentlich das
Gemeinschaftsleben in
der Gemeinde. Er trug
dazu bei, dass Zusam-
menleben und Zusam-
menhalt groß
geschrieben wurden.  
Bürgermeister Alfred
Lenz bedankte sich bei
der Verabschiedung des
verdienten OSR Treiber
noch einmal bei ihm per-
sönlich und hielt fest,
dass alle ihn in dankbarer
Erinnerung behalten wer-
den.
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Am 8. Mai verstarb
Geistlicher Rat, Pfarrer
Johann Pilch nach 55
Jahren als Seelsorger
und Priester im Alter von
79 Jahren. Pfarrer Pilch,
der am 26. Dezember
1941 in Pischelsdorf ge-
boren wurde, wurde am
1. Juli 1965 zum Priester
geweiht. Er war zuerst
als Kaplan in Leut -
schach, in St. Geor-
gen/St. und in
Gra fen dorf tätig. Am 10.
September 1972 wurde
er von Dechant Reiter
den Gläubigen der
Pfarre Heimschuh als
neuer Pfarrer vorgestellt.
Pfarrer Pilch war in der
Zeit seiner Tätigkeit nicht
nur allseits beliebt, son-
dern allen Gläubigen ein
wahrer Hirte, der sein
Amt als Pfarrer sorgsam
und gewissenhaft wahr -
genommen hat. Aus
welchen Gründen auch
immer, suchte er nach
sechs Jahren um seine
Versetzung an und
wurde am 22. Mai 1978
Pfarrer in Premstätten,
Dobl und Wundschuh.
Schließlich war er in
seiner letzten Funktion
als Pfarrer in Ehren-
hausen. Nach seiner
Pensionierung war er
noch oft als Aushilfs-
priester in Leibnitz,
Straß, St.Veit, aber auch
in Vogau und Heim-
schuh tätig. Nach kurzer,
schwerer Krankheit ver-
starb er am 8. Mai.
Wegen der Corona Pan-
demie konnte man sich

am Tag vor dem Begräb-
nis in der Aufbahrung-
shalle Leibnitz von ihm
verabschieden. Das ei -
gentliche Requiem fand
dann am 11. Juli, genau
an dem Tag, an dem er
vor 55 Jahren zum
Priester geweiht worden
war, statt. Wir werden
diesen einmaligen Seel-
sorger immer in Erin-
nerung behalten und ihn
nie vergessen.

SULMTAL
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Wichtige Termine 
Die Gemeinde Heim-

schuh bietet ihren Bürg-
ern monatlich eine
kostenlose Bauberatung
an. 
Die nächsten Termine für
die Bauberatung sind: 
9. Oktober, 5. November
und 3. Dezember 2020. 

Jedes Bauvorhaben in
der Gemeinde Heim-
schuh muss der Gestal-
tungsbeirat gemäß dem
„Räumlichen Leitbild“ im
Hinblick auf die Gestal-
tung begutachten. 
Die Begutachtung durch
den Gestaltungsbeirat er-
setzt das erforderliche
natur schutzrechtliche Be-

• willigungsverfahren der
Bezirkshauptmannschaft.
Anmeldungen zur Vor-
sprache im Gestaltungs-
beirat sind mindestens
eine Woche vor den
nächsten monatlichen
Terminen im Bauamt
unter 03452/82748-13
einzubringen. 

Termine für den Gestal-
tungsbeirat sind: 8. Okto-
ber, 12. November und
10. Dezember 2020. 

Weitere Informationen er-
halten Sie unter https:// -
www. heim schuh.at/bue
rgerservice/bauen-woh -
nen/

Nachruf Pfarrer Pilch



Seite 6

SULMTAL
EXPRESS

Neu im Kindergartenteam
Das Team im Kinder-

garten wird seit 10. Sep-
tember durch Vanessa
Luttenberger, als Kinder-
pädagogin und Kinderbe-
treuerin, verstärkt. Mit Frau
Luttenberger wurde ein 
Dienstverhältnis mit 32,5
Wochenstunden verein-
bart. Die Gemeindevertre-
tung wünscht der neuen
Mitarbeiterin viel Freude

•

bei ihrer neuen Tätigkeit
und hofft auf eine gute
Zusammenarbeit.

Die traditionelle und
kostenlose Rechtsbe -
ratung durch Rechtsanwalt
Dr. Emil Knauer findet im
Gemeindeamt jeweils von
13 bis 14.30 Uhr statt. Die
nächsten Termine sind: 25.

September, 23. Oktober
und 27. November 2020. 
Es wird ersucht, not -
wendige Unterlagen und
Dokumente zum Be-
ratungsgespräch mit -
zubringen.

Kostenlose Rechtsberatung

•

Streuobstwiesen sind
ein wichtiger Bestandteil
der Kulturlandschaft im
Naturpark Südsteiermark.
Die Umstrukturierung der
Landwirtschaft während
der letzten Jahrzehnte und
die fehlende Wertschöp-
fung haben jedoch zu
einem starken Rückgang
dieser Flächen geführt.
Viele Streuobstwiesen
wurden gerodet oder wer-
den nicht mehr gepflegt.
Ihr Fehlen ist ein arger
Verlust auch für die
Umwelt. Für uns, die Be-
wohner des Naturparks
Südsteiermark ist es
daher notwendig, dazu
beizutragen, dass diese
letzten Refugien einer sich

Schritt für Schritt
auflösenden Struktur er-
halten bleiben. 
Die Wertschätzung und
Wertschöpfung des wichti-
gen Kulturlandschaftsele-
ments „Streuobstwiese“
darf nicht verloren gehen.
Dies nicht nur rein aus der
Sicht des Naturschutzes,
sondern auch aus
ökonomischen und touris-
tischen Gründen. Auf
diese Weise können die
Bürger ebenfalls profi-
tieren, denn unter dem
Motto „Schützen durch
Nützen“, produzieren 
die Naturparkgemeinden
ihren eigenen „Naturpark
Opflsoft“.
Auch heuer beteiligte sich

•
Apfelsaft-Aktion der            
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             Gemeinde
die Gemeinde wieder an
dieser Aktion. Der Preis für
einen Liter Apfelsaft be-
trägt  1,20 wovon aller -
dings noch 29 Cent für das
Flaschenpfand abgezo-
gen werden können. Der
Liter Apfelsaft kostet somit
 0,91. Aus den 22.901 kg
gesammelten Äpfeln kon-
nten ca. 14.540 Liter Saft
erzeugt werden. 
Die Gemeinde übernahm
wie immer die Kosten für
die gesamte Abwicklung
der Aktion (Transport und
Abholung der Leerkisten
in Gamlitz, Übernahme
und das Abwiegen der
Äpfel, der Transport der
Äpfel nach Gamlitz, sowie
die Abholung des fertig ge-

pressten Apfelsaftes),
wofür Personal zur Verfü-
gung gestellt wird. 
Mit dieser Aktion unter-
stützt die Gemeinde aktiv
den Landschaftsschutz
unter dem Motto:
Schützen durch Nützen!

Coronabedingt wurden
alle Aktivitäten der „Gesun-
den Gemeinde“ abgesagt
und werden voraussicht -
lich im Frühjahr 2021 statt -
finden. Herzlichen Dank
für Ihr Verständnis. Leider
können wir auch die für
den Herbst angekündigten
Kurse aufgrund der Co-

rona-Maßnahmenverord-
nung nicht abhalten. 
Die Gesunde Gemeinde
informiert Sie umgehend,
wenn wir mit unserem
Kurs programm wieder
starten können. Kommen
Sie gut durch den Herbst
und passen Sie auf Ihre
Ge sundheit auf. 

•

Auf Grund des Ein-
satzes von Maria Schwab,
wurde die Pleschkapelle
vor dem Verfall gerettet
und in den letzten zwei
Jahren liebevoll restauriert.
Der Dank gilt allen
helfenden Händen sowie
den Sponsoren, denn
ohne deren Unterstützung
hätte die Kapelle nicht
restauriert werden können.
Auf Grund der Covid19
Situ ation mussten die 
geplanten Einweihungs -
feierlichkeiten im Mai
abgesagt werden. Eine
Einweihung der Kapelle
wird es heuer aber trotz-
dem geben. Am 17. Okto-
ber 2020 um 14 Uhr wird
deshalb Pfarrer, Krystian

Puszka, die Einweihung,
unter Einhaltung aller
Covid19 Sicherheitsmaß-
nahmen im kleinsten Rah-
men, durchführen. 

Renovierung Pleschkapelle
•

Gesunde Gemeinde
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K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

Da hat da Donald
Trump, da Mista
Präsident von die

USA in an Interview
g’sagt, in Juropa

wohnen de Leut in
die Städte, was san
in Wald. And so a
lot of peepl in Aus-
tria haven Städte in

ihnare Walder.
Da hoff i nur, dass
er uns net mit de
Affen in Borneo

oder Sumatra ver-
wechselt hat. 

Wal bei uns is es
grad umgekehrt!

Der WWF hat
heuer unsern Bo-

denverbrauch ver -
öffentlicht. Pro Tag
werden bei uns 13
Hektar Boden zua-
betoniert. Des san
18 Fuaßballplätz!

So schaut also
unser Beitrag zu 
Klimaschutz und

Artensterben aus.
Und da reg’n ma
uns über Corona

auf?!

Umweltecke Umweltecke 
Was ist Glyphosat?
Glyphosat ist das weltweit
am häufigsten einge -
setzte Pflanzengift der
Welt und tötet jede
Pflanze, die nicht gen-
technisch so verändert
wurde, dass sie den Her-
bizideinsatz überlebt. Je
häufiger glyphosathaltige
Pestizide angewendet
werden, desto eher
entstehen allerdings auch
resistende Populationen
von Beikräutern.
Glyphosat ist unter dem
Namen Roundup bekannt
und wird von Pflanzen
über die Blätter
aufgenommen, lässt sich
nicht abwaschen und wird
weder durch Erhitzen
noch durch Einfrieren

abgebaut. Rückstände
halten sich etwa ein Jahr
lang in Lebens- und Fut-
termittel.

Birgt Glyphosat Ge -
fahren für den Men-
schen? 
Reizungen der Haut und
der Augen, Schwindel,
Kopfschmerzen, Husten
oder Kreislaufprobleme
können bei der Anwen-
dung auftreten. Die Inter-
nationale Agentur für
Krebsforschung der WHO
stufte Glyhosat als
wahrscheinlich beim Men-
schen krebserregend ein.

Richtet Glyphosat
Schäden in der Natur
an?

Glyphosat, Roundup und andere Produkte
der Universität für Bo-
denkultur haben auch
eine Schädigung der
Fortpflanzung und eine
Ursache für das weltweit
zu beobachtende Amphi-
biensterben durch
glypho sathaltige Pro-
dukte festgestellt. Regen-
würmer und
Bodenbakterien werden
dezimiert und wichtige
Funktionen eines gesun-
den Bodens gehen damit
verloren. Bienen,
Schmetterlinge und an-
deren Insekten, die in un-
serem Ökosystem eine
wichtige Rolle spielen,
verlieren ihren Lebens -
raum. 
Quelle: Global 2000

Es ergeht die ein-
dringliche Bitte an die
Bevölkerung von Heim-
schuh, den Gebrauch
von Glyphosat genau zu
überdenken und einen
nachhaltigen und zu -
kunfts fähigen Acker- und
Gartenbau zu betreiben.
Unseren Kindern und uns
selbst zuliebe.

Die gleiche ver-
heerende Wir -
kung wie auf
Pflanzen hat
Glyphosat auf
Bakterien, den
Glyphosat ist
auch ein paten-
tiertes Antibio -
tikum. 
Forschungen an
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„Erschlossen durch 
den Schienenstrang
seh’n wir heut zum 

ersten Male das
Stahlross zieh’n der

Sulm entlang.
Was unsere Väter lang

anstrebten, heute
ward’s zur Wirklichkeit.
Für uns, die wir gar ein-
sam lebten, beginnt nun

eine bessre Zeit....“

Mit diesem Gedicht emp -
fing am 13. Oktober 1907
das Blumenmädchen
Maria Grassl den ersten
Dampfzug der Sulmtal-
bahn im Bahnhof Pölfing-
Brunn. 
Die Sulmtalbahn war einst
die wichtigste Verkehrs -
ader des Sulmtals: Sie ver-
band die Kohlereviere und
Fabriken der Südwest-
steiermark mit Leibnitz und
Graz und war das wichtig-

ste Personenverkehrsmit-
tel dieser Region. Sie
überdauerte zwei
Weltkriege und wurde
schließlich am 27. Mai
1967 eingestellt. 
Nun fährt sie wieder …
… und zwar in einem
Dokumentarfilm von
Heimo Holik und Dietmar
Zweidick. Es ist Heimo
Holik  in zweijähriger Arbeit
gelungen, die Bedeutung
dieser Eisenbahnlinie und
den damit einhergehenden
Fortschritt für das Leben
der Menschen dieser Re-
gion auf eindrucksvolle Art
darzustellen. Wie in einem
Puzzle fügte er altes Bild-
und Filmmaterial zusam-
men. Dieses stammt  aus
der Sammlung von Diet-
mar Zweidick. 
Dietmar Zweidick hat es in
seinen Interviews
geschafft, die Zeitzeugen
in die Vergangenheit und

damit auch an ihre damali-
gen Arbeitsplätze zurück-
zuholen. 
So erzählt u.a. der dama-
lige Lokführer Alfred Pölzl
davon, wie er den letzten
Dampfzug auf der Sulmtal-
bahn gefahren ist. 
Aber auch Herta Käfer,
Brigitte Kainz und Willi
Büschl wissen so manche
Geschichte aus dieser Zeit
zu erzählen. Die Auf-
nahme dieser Interviews
wurden vom Filmclub Leib-
nitz gemacht.

Sie können diesen Doku-
mentarfilm in der
Gemeinde Heimschuh
kaufen!

Der Verein „Freunde der
Sulmtalbahn“ hat der Ge -
meinde Heimschuh für den
neuen Sulmtal Express ein
Original-Foto für den Titel
zur Verfügung gestellt. 

Die Sulmtalbahn hält am
Bahnhof Heimschuh.
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•Seit Mitte März mussten
auch alle Feuerwehren
ihre Aktivitäten auf ein
Mini mum einschränken.
Übungen und Veranstal-
tungen mussten abgesagt
werden, Kursbesuche an
der Feuerwehr- und
Zivilschutzschule Steier-
mark waren nicht möglich.
Jetzt, einige Monate
später, versucht man mit
vielen Änderungen und
Auflagen das Feuerwehr-
Bewerbswesen wieder
anzufahren. 

Im Bereichsfeuerwehrver-
band Leibnitz wollte man
der Feuerwehrjugend die
Gelegenheit geben, ihr Ju -
gend leistungsabzeichen
im Wissenstest und das
Wissenstestspiel nachzu-
holen.
Der BFV Leibnitz erarbei -
tete ein Konzept, dass in
der Corona-Zeit die Mäd-
chen und Burschen ihr
Leistungsabzeichen in
Bronze, Silber und Gold
erlangen können. „Wir
haben den Bewerb auf
mehrere Feuerwehrab-
schnitte aufgeteilt“, erzählt
der Bereichsjugendbeauf-
tragte und meint weiter:
„So haben wir sicher -
gestellt, dass möglichst

wenig Jugendliche und
Feuerwehrkameraden
sich am gleichen Ort
aufhalten.“ Mit dem vor -
geschriebenen Abstand,
den Hygienemaßnahmen
und viel Feuerwehrwissen
haben am Ende des
Tages 308 Mädchen und
Burschen ihr Abzeichen
erhalten. Von den 308 Teil-
nehmerinnen und Teil-
nehmern absolvierten 
3 Ju gend mit glieder un-
serer Feuerwehr die
anspruchs vollen Auf-
gaben.

In der Kategorie Feuer-
wehrjugend 1 (10-11
Jahre) erlangte
JFM Elias Fischer das
Wissenstestspielab zei -
chen in der Kategorie
„Bronze“.
In der Kategorie Feuer-
wehrjugend 2 (12-15
Jahre) erlangten 
JFM Viktoria Kresnik das
Wissenstestabzeichen in
der Kategorie „Bronze“
sowie JFM Fabio
Mochart das Wissens -
testabzeichen in „Gold“.
Auch auf die Schluss -
kundgebung wurde ver -
zichtet. Nachdem die
jungen Florianis ihre Sta-
tionen durchgearbeitet

haben, wurde ihnen ihr
Abzeichen gleich nach
dem Ende der Prüfung
von den zuständigen Ab-
schnittskommandanten
ABI Johann Hammer und
ABI Dietmar Schmidt
überreicht.

Ausgezeichnet
Unser Zugskommandant
Brandmeister Ferdinand
Sauer ist nicht nur in der
Feuerwehr Heimschuh ein
engagierter Feuerwehr -
kamerad, sondern auch im
Bereichsfeuerwehrver-
band Leibnitz bei den
Leistungsbewerben als
Be werter im Einsatz.
Aus diesem Anlass wurde
ihm am 5. September von
Bereichsfeuerwehrkom-
mandant Oberbrandrat
Josef Krenn die Bewer -
terspange in Bronze ver-
liehen.
Die Freiwillige Feuerwehr
Heimschuh gratuliert zur
verdienten Auszeichnung.

Schauübung
Am 3. Oktober fand im
Umfeld des Rüsthauses
ab 14 Uhr eine Schau -
übung statt.
Ziel dieser Übung war es,
sowohl jugendliche Heim-
schuherinnen und Heim-

schuher als auch „ältere
Jahrgänge“ für den Feuer-
wehrdienst zu begeistern.
Die Veranstaltung wurde
unter Einhaltung aller nöti-
gen Sicherheitsbestim-
mungen abgehalten.

Feuerlöscher-
überprüfung
Am Samstag, dem 17. Ok-
tober findet im Feuer-
wehrhaus von 7 bis 11 Uhr
eine Feuerlöscherüberprü-
fung statt.
Die Überprüfung von
Feuerlöschern ist gesetz -
lich vorgeschrieben und ist
alle zwei Jahre erforder-
lich!
Die Kosten für die Über-
prüfung betragen  6,00
pro Feuerlöscher.
Im Bedarfsfall können
auch neue Feuerlöscher
vor Ort erworben werden.

Feuerwehr: Aus- und Weiterbildung trotz Corona

Ferdinand Sauer wurde die Bewerterspange verliehen.

Die ausgezeichneten Jungflorianis.
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Ankommen, Anban-
deln und Auskosten

Auf die richtige Mischung
von Natur, Menschen und
Kulinarik kommt es an –
das sind für den Naturpark
Südsteiermark die perfek-
ten Zutaten um die 
heimi sche Natur- und
Kultur landschaft zu er-
leben und auszukosten.
„Unsere Naturparkpart-
ner*innen“ schaffen durch
ihre Arbeit den Grundstein
für die vielfältige und ein-
drucksvolle südsteirische
Kulturlandschaft“ erläutert
Naturpark- und LEA DER-
Obmann Bgm. Reinhold
Höflechner.
In Anwesenheit von Bgm.
Erich Plasch und Touris-
musobmann Herbert Ger-
muth stellten sich sechs
südsteirische Urgesteine
vor: Die Streuobstwiese
von Theo Schnutt in Mirtl-
hof, das Bioweingut von
Otto Knaus mit seiner
Sma ragd eidechsensafari,
die Bauernhofpädagogin
Elisabeth Klein mit ihrem
Mikroskop auf der Blumen-
wiese, Markus Grabler mit
seinen Kanus auf der Sulm
und Martin Wippel mit
seinen Biokürbisäckern
sowie Winzer und Gastge-
ber Karl Pommer, der die
schönen Kastanien- und
Buchenwälder der Steier-
mark vorstellte. 
Die neuen Broschüren
sind ab sofort erhältlich. 

G´schlampert Ordentlich!
Spät gemähte Wiesen,
unaufgeräumte Garten -
ecken, alte Heustadln
wirken für viele g´schlam-
pert. Aus Sicht der Tiere ist
das aber anders. Unsere
Kulturlandschaft braucht
diese Ecken. Weniger
zamm gräumt bedeutet
mehr Biodiversität! Die
Gemeinde Heimschuh und
der Naturpark Südsteier-
mark stellt in den nächsten
Wochen einige Infotafeln
zur Wichtigkeit dieser
Lebensräume auf.
Hier ein kleiner Vor ge -
schmack:
Nördlicher Weißbrustigel
(Erinaceus roumanicus)
Der in der Steiermark do-
minierende Weißbrustigel
ist ein Kulturfolger und be-
wohnt Ackerland, Parks
und Gärten. Er jagt in der
Nacht und braucht daher
für den Tag einen Unter-
schlupf. Eine dichte
Hecke, Asthäufen oder ein
Komposthaufen kann den
Stachelritter beherbergen.
Da er, neben Würmern
und Tausendfüßlern, gerne
auch Schnecken vertilgt,
trägt er zu einem ausge-
wogenen Gartenleben bei.

• Im Gedenken 
Am 29. Februar verstarb
August Lampl nach kurzer
Krankheit im 81. Lebens-
jahr. Er trat dem ÖKB OV-
Heimschuh im Jahre 1980
bei. Für seine Verdienste
im Ortsverband erhielt er
die Auszeichnungen in
Bronze und Silber.

Am 9. April verstarb OSR
Ernst Treiber, VS Dir. i. R.
im 93. Lebensjahr. Er trat
dem ÖKB bereits 1946 bei.
Für seine Verdienste im
Ortsverband erhielt er die
Ortsverbandsauszeich-
nungen in Bronze, Silber
und Gold sowie das Lan-
desverbandsabzeichen in
Bronze. Mit ihm verloren
wir den letzten von 56
Registrierten Kriegsteil-
nehmern im Ortsverband
Heimschuh.
Am 18. April verstarb Alois
Scharabon im 71. Lebens-
jahr. Er trat dem
ÖKB OV-Heim-
schuh im Jahre
1987 bei.
Am 17. Juni ver-
starb Frau Maria
Schimautz kurz
vor ihrem 85.
Geburtstag. Sie
trat dem ÖKB
OV-Heimschuh
im Jahre 1993
bei. 
Durch die Co-
rona-Krise war
bei machen Ver-
abschiedungen
die Teilnahme nur
e in  geschränkt
mög lich. Unser
Mitgefühl gilt
besonders den

nahen Angehörigen. Wir
werden den Verstorbenen
stets ein ehrenvolles An-
denken bewahren.

Gratulationen
Februar: Mathilde Kainz

80, Hugo Fuka 70
März: Alois Oswald 75,

Josef Stiegler 75
April: Gottfried Stani 70

Mai: Fritz Posch 70, 
Adolf Reinprecht 80

Juni: August Zweidick 60,
Aloisia Held 70

Juli: Erich Koppin 80, 
Johann Jauk 60

August: Anton Koschak
75

September: Theresia
Posch 90

Der Verein gratuliert allen
recht herzlich, dankt für die
langjährige Mitgliedschaft
und wünscht weiterhin viel
Glück, Gesundheit und
Lebensfreude.

ÖKB lädt zur Wanderung

•
Naturpark
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• Die Hilfswerk
Kinderkrippe Heimschuh
startet ins neue Jahr. Das
Team der Kinder krippe
startet voller Moti vation ins
neue Be treu ungsjahr.
Trotz der Corona-Pan-
demie versucht das Per-
sonal den Eltern und
Kindern einen möglichst
normalen Start in der
Krippe zu ermöglichen. 
Ein Hygiene konzept
welches Hände waschen,
Spiel zeug desinfektion,
Raumlüftung und vieles
mehr beinhaltet, sorgt für
einen „sicheren Bereich“ in
den Räumlichkeiten der
Krippe. Eltern werden ge-
beten, beim Eingang zu
klingeln und sich vom Kind
vor der Tür zu verab-
schieden. Eine Betreu-
ungsperson nimmt das
Kind am Eingang entge-
gen. Schon im Frühjahr, zu
Beginn der Krise, wurde
dies in der Krippe so
gehandhabt und es hat
sich gezeigt, dass die Ver-
abschiedung der Kinder
auch vor der Tür gut klappt
sowie akzeptiert und
angenommen wird. 
Das Thema Corona wurde

im Rahmen der Betreuung
altersgerecht aufbereitet
und so wussten schon die
Jüngsten aus der
Gemeinde, dass gründ -
liches Händewaschen und
Niesen in den Ellenbogen
wichtig ist um gesund zu
bleiben. Während der er-
sten Eingewöhnung darf
ein Elternteil das Kind wei -
terhin in den ersten Tagen
begleiten. Auf Abstand und
Hygiene wird hier geson-
dert geachtet und  der El-
ternteil trägt in den
Räumlichkeiten einen
Mund-Nasen-Schutz. 
Das Team der Krippe hat
sich auch für das heurige
Betreuungsjahr einen
Schwerpunkt gesetzt,
welcher lautet: „Wir ent-
decken die Jahreszeiten.“
Angeboten werden über
das Jahr viele interes-
sante, farbenfrohe, lustige
und musikalische Aktivi -
täten. 
Auf ein spannendes Krip-
penjahr freut sich das
Team der Hilfswerk
Kinderkrippe Heimschuh.
Haben auch Sie Interesse
an einem Krippenplatz?
Vereinbaren Sie gerne
einen Termin mit Leitung
Anja Leitgeb unter
0664/807855646 oder
unter pipapo.heim-

Kinderkrippe

Für uns alle ist das ver-
gangene Kindergartenjahr
durch die Coronakrise und
den Lockdown sehr unge-
wohnt verlaufen. Trotzdem
war es möglich, unter Ein-
haltung der Hygienevor-
gaben und der Mithilfe der
Eltern, Ende Mai den
Großteil der Kinder wieder
im Kindergar ten begleiten
zu können. Das Kindergar-
tenteam versuchte einen
möglichst normalen Alltag
zu bieten. Unter Einhal-
tung der verschiedenen
Maßnahmen konnten der
Fahrradtag, Wandertag,
ein internes Sommerfest
und die Verabschiedung
der Schulanfänger statt -
finden. Im Zusammenhang
mit dem Fahrradtag und
dem Sommerfest möchten
wir uns herzlich bei den
Gemeindebediensteten
Raimund Proneg und
Alexander Hierzer für ihre
Unterstützung bedanken.
Weiters möchten wir uns
auch bei den El-
tern der Schul -
anfänger, für die
wunderschön
gestaltete und
selbstgetisch -
lerte Holz bank
bedanken.
Voller Zuversicht
starten wir mit

56 Kindern in ein neues
Kindergartenjahr. Für die
natürliche Beschattung
wird die Gemeinde Bäume
demnächst im Garten
pflanzen.
Dahingehend wollen wir
mit den Kindern alles rund
um den Baum kennenler-
nen und erforschen. Ab
September ist der Kinder-
garten wieder bis 17 Uhr
geöffnet, des halb wurde
auch unser Kindergarten-
team mit der neuen 
Nachmittagspädagogin
Vanessa Luttenberger er-
weitert. Wir freuen uns auf
eine gute Zusammenarbeit
und heißen die neue Kolle-
gin herzlich Willkommen.

Trotz Corona waren wir aktiv.

•
Kindergarten
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• Am 14. September be-
gannen 22 Schüler*innen,
begleitet von ihrer
Klassenlehrerin Irmgard
Krobath, ihre Schullauf-
bahn an der Volksschule. 
Zurzeit besuchen 66
Kinder die vier Klassen. An
allen Schultagen gibt es
eine Nachmittagsbetreu-
ung. Wir wünschen allen
Schüler*innen einen guten
Start in das neue Schul-
jahr.

Was zum Schulschluss
2019/20 geschah: 
Am 10. Juli fand nach Un-
terrichtsende für alle
Schüler*innen und inter -
es s ierte Eltern ein Wort-
gottesdienst im Schulhof
statt, um den erfolgreichen
Abschluss des Schuljahres
gemeinsam zu feiern. Mit
etwas Abstand konnten
sich dadurch am Ende
auch die Schüler*innen der
beiden 4. Klassen bei ihren
Mitschüler*innen verab-
schieden. Nach dem
Gottesdienst starteten
dann die wohlverdienten
Sommerferien für die
Kinder.

Treffen der 4. Klassen
Die Eltern und Kinder der
4b-Klasse trafen sich mit
der Klassenlehrerin Irm-

gard Krobath gemütlich bei
einem Buschenschank,
um sich nach vier Jahren
zu verabschieden. Dabei
bereiteten die
Schüler*innen ein selbst-
geschriebenes Gedicht vor
und überreichten ein Foto-
buch von den gemein-
samen vier Jahren. Frau
Krobath beschenkte die
Kinder mit einem liebevoll
zusammengestellten „Not-
fallset“. 
Das Treffen endete nach
vielen netten Stunden und
die Klassenlehrerin
möchte sich noch einmal
für die tolle Zusammenar-
beit bedanken und wün-
scht den Kindern in dieser
außergewöhnlichen Zeit
alles Liebe und es möge
ihr Wissensdurst und Eifer
ihnen erhalten bleiben.
Kurz vor Schulschluss
trafen sich auch die Schü-
lerinnen und Schüler der
4.a Klasse gemeinsam mit
ihren Eltern und der
Klassen  lehrerin Katharina
Ruggi für einen ge -
mütlichen Abschluss beim
Buschenschank Schnee-
berger. Alle genossen die
gemeinsame Zeit sehr.
Der Lehrerin wurde von
den Kindern ein liebevolles

Volksschule Heimschuh

Abschlussgeschenk über -
geben, das sie an die
Schuljahre erinnern wird.
Die Klassenlehrerin
möchte sich bei allen recht
herzlich für den netten
Abend und die gute
Zusammenarbeit be-
danken und wünscht den
Kindern alles Liebe und
viel Erfolg für die weitere
Schulzeit! 

Treffen ehemaliger 
Schulabgänger mit 
Eltern und Lehrerin
Eine Klassengemein-
schaft, die über die
Schulzeit hinaus anhielt,
gibt es nicht so oft. Doch
die Schüler der vorletzten
4. Klasse hatten das
Bedürfnis einander mit den
Eltern und ihrer ehemali-
gen Klassenlehrerin, Eva
Gugatschka, wieder zu 
treffen. So gab es ein über-

aus freundschaftliches
Wiedersehen am
Spielplatz Heimschuh. Die
Kinder berichteten über
ihre neuen Erfahrungen in
den weiterführenden
Schulen, Eltern erzählten
von ihren Sorgen mit der
Corona-Situation, aber
auch die Gemütlichkeit
kam nicht zu kurz. Weitere
Treffen sollen diese
schöne Schüler-Lehrer-
Elternbeziehung in Zukunft
festigen.



Wie geht es einem
Musiker, dem sein liebstes
Hobby gestrichen wurde?
Natürlich nicht so gut. Der
Fixpunkt in der Woche, die
Probe am Freitag, fand
lange Zeit nicht statt.
Zahlreiche Veranstaltun-
gen, Feiern und Feste wur-
den abgesagt. 
Das Zu sammenkommen
mit den MusikkollegInnen
aus dem eigenen Verein,
mit Freunden und Musi -
kern aus anderen Musi k -
kapellen muss derzeit auf
Eis gelegt werden. Auch
wir wurden von der Co-
rona-Pandemie und ihren
Einschränkungen und
Gesetzen stark getroffen. 
Eine Probe abzuhalten
war bis vor Kurzem nicht
möglich. Umso mehr freut
es uns, dass wir seit ein
paar Wochen wieder
gemeinsam musizieren
können.
Die musikfreie Zeit wurde
von den Vereinsmit-
gliedern sinnvoll genutzt,
indem das Instrument
geputzt oder zum Service
gebracht wurde. Natürlich
wurde zu Hause auch viel
geübt. Auf Facebook und
Instagram starteten wir ein
kleines Videoprojekt, bei
dem sich viele MusikerIn-
nen mit ihrem individuellen

Foto beteiligten. Das Video
gibt’s online auf unseren
Social-Media-Kanälen.

2020 – eigentlich ein
Jahr zum Feiern
Dieses Jahr hätte ein ganz
Besonderes für uns wer-
den sollen. Unser 70-
jähriges Jubiläum steht
heuer an und der gesamte
Verein wird neu eingeklei-
det. Um das zu feiern,
hätte am 20. und 21. Juni
ein großes Jubiläumszelt-
fest stattfinden sollen.
Doch das Fest mit Trach -
tenweihe musste schwe r -
en Herzens abgesagt
werden. Aufgeschoben ist
aber nicht aufgehoben.
Nach reichlichen Über-
legungen ist der Musik -
verein zum Entschluss
gekommen, dass ein 70-
jähriges Jubiläum und eine
neue Tracht gefeiert wer-
den muss. Deswegen ver-
schieben wir die
Fei erlichkeiten auf den 
4. und 5. Juni 2021 und
freuen uns jetzt schon auf
Ihr Kommen.
Das Muttertagswunsch -
konzert ist ebenfalls der
Corona-Krise zum Opfer
gefallen, dafür gibt es aber
keinen Ersatztermin. 
Alles neu: Unsere Tracht
Ein großer Meilenstein in

unserem Verein ist sicher
die Anschaffung einer
neuen Tracht. Es liegt nun
ein langer Weg hinter uns
und nach 2 Jahren inten-
siver Planung ist sie nun
endlich fertig. Die größte
Neuerung ist, dass unsere
feschen Musikerinnen in
ein Dirndl gekleidet wer-
den, welches an die Heim-
schuher Festtagstracht
erinnert. Die Herren wer-
den wie gehabt in ein Gilet,
Kniebundhosen und einem
Rock gekleidet. Wir verab-
schieden uns von der
Farbe Rot als Markenzei -
chen, denn die Farben der
neuen Tracht sind ein
frisches Grün und ein
tiefes Blau. Zu sehen
bekommen Sie uns in der
neuen Tracht zum ersten
Mal bei unserer Ju-
biläumsmesse, zu der wir
Sie ganz herzlich einladen
möchten. Am 4. Oktober
um 8 Uhr feiern wir
zusammen mit Pfarrer
Mag. Krystian Puszka die
Hl. Messe und lassen die
neue Tracht weihen.
Werden Sie Trachten-
pate!
Eine neue Tracht zu fi-
nanzieren ist nicht einfach,
deswegen würden wir uns
sehr über Ihre Unter-
stützung freuen. Man kann

Trachtenpate werden – für
eine Trachtenpatenschaft
gibt es folgende Kate-
gorien: 
Bronze (100), Silber
(200) und Gold (300).
Als Dank dafür gibt es eine
kleine Anerkennung unser-
erseits. Obmann Florian
Kainz (0664/4864722)
beantwortet dazu Ihre Fra-
gen.
Wandertag
Am 16. August hatten wir
wieder einen Vereinswan-
dertag. Diesmal ging es in
eine andere Richtung als
im Vorjahr. Unser Weg
führte uns vom Musikheim
zum Wehrturm nach
Weißheim über Nestel-
bach, Kroisgraben bis
nach Kitzeck. Der Ab-
schluss fand diesmal beim
Buschenschank Steiri
statt. Trotz der körper-
lichen Fitness, die der eine
oder andere unter Beweis
stellen musste, war es ein
gelungener Tag in gesel-
liger Runde.
Frischer Wind in 
unseren Reihen
Uns freut es besonders,
dass wir bei der ersten
Probe am 21. August 
gleich drei Jungmusikerin-
nen begrüßen durften.
Anna Petschnik unterstützt
uns am Bariton, Johanna

•

Unsere jüngsten Zugänge. Beim Wandertag...                                                ....ging’s lustig zu!

Musik in Zeiten von Corona - So geht es dennoch     beschwingt weiter
Friedrich Fuchs feierte den                 85er.

Seite 14

SULMTAL
EXPRESS



Primus am Waldhorn und
Miriam Jauschnig am
Saxo phon. Da durch Co-
rona die Prüfungen für das
bronzene Leistungsabzei -
chen ausgefallen sind,
werden diese am Jahres -
ende nachgeholt. Wir wün-
schen viel Spaß bei uns im
Verein und jede Menge
Freude am Musizieren!
Gratulationen
Unser Ehrenmitglied Josef
Stiegler feierte seinen 75.
Geburtstag. Wir wünschen
dir auf diesem Wege
nochmals alles Gute und
bedanken uns für die
großzügige Spende. In un-
seren Reihen feierten Se-
bastian Kainz seinen 20.,
Christof Zweidick seinen
30., Markus Jauschnig,
Martina Uedl und Peter
Aicher den 40. Geburtstag.
Auch vielen unterstützen-
den Mitgliedern durften wir
gratulieren. Zum 50.
Geburtstag gratulieren wir
Lydia Lang und Klaus
Lackner. Ebenso gratu -
lieren wir Kurt Zöhrer zum
55er und Franz Held sowie
Franz Temel zu ihren
65ern. Eduard Nöbauer,
Hubert Nöbauer und Fritz
Posch feierten ihren 70er.
Anton Koschak grat-
ulierten wir zum 75.
Geburtstag. Alles Gute

wünschen wir auch Adolf
Reinprecht, der seinen
80er und Friedrich Fuchs
der seinen 85er feierte.
Aloisia Wiedner gratulieren
wir zum 90. Geburtstag.

In Gedenken
Am 6. März nahmen wir
gemeinsam mit dem ÖKB
Abschied von August
Lampl. Am 9. April verstarb
Ernst Treiber. Er war seit
1951 unterstützendes Mit-
glied unseres Musikver -
eins. Das Requiem durften
wir musikalisch am 25. Juli
mitgestalten. Am 6. August
mussten wir uns von Au-
gust Reinprecht sen. ver-
abschieden. Er war aktiver
Musikant von 1950-1957
und seit 1958 unter-
stützendes Mitglied. An
dieser Stelle möchten wir
allen Angehörigen ein her-
zliches Beileid aus -
sprechen.
Jungmusiker gesucht!
Hat Ihr Kind Interesse
daran ein Instrument zu
lernen? Dann melden Sie
sich entweder bei
Kapellmeisterin Karin
Hofer 0680/2100317 oder
unserem Jugendrefer-
enten Sebastian Kainz
0664/4566544. Wir freuen
uns auf viele neue
Gesichter!

75 Jahre jung: Anton Koschak und Josef Stiegler.

Musik in Zeiten von Corona - So geht es dennoch     beschwingt weiter
Friedrich Fuchs feierte den                 85er.
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Selbstgenähter Mund- 
Nasenschutz für alle  
Mitglieder!

Frei nach dem Motto:
„Weiter durchhalten, zu -
sammenhalten und positiv
denken hat unsere Ortslei-
terin, Josefine „Finni“
Ornig, als Überraschung
für jedes Mitglied der Orts-
gruppe einen Mund-
Nasenschutz genäht. Die
Überraschung ist ihr gelun-
gen und die Freude bei
den Mitgliedern war groß!

Neues Altartuch für die
Dorfkapelle Unterfahren-
bach!
Zur großen
Freude Dorf -
gemeinschaft
haben unsere
Vorstandsmit-
glieder OL-Stv.
Johanna „Han-
nerl“ Stani und
Klaudia Press-
nitz für die
Dorf kapelle ein
Altartuch ange-
fertigt. Klaudia hat das Al-
tartuch genäht und bestickt
und Hannerl hat die
Spitzen gehäkelt.
Dankeschön unseren bei-
den Künstlerinnen! Nach-
dem das geplante
Jubiläumsfest (20 Jahre
Dorf kapelle) aufgrund der
Corona-Krise auf Juli 2021

verschoben werden
musste, wurde das Altar-
tuch im Zuge eines Gottes-
dienstes im Freien Anfang
Juli – zu Mariä Heim-
suchung – „eingeweiht“.

Terminvorschau
Nordic Walking (s. F. oben)
Jeden Dienstag, 18 Uhr, 
Treffpunkt Schutzengel-
halle, Walking-Runde 5 km
Kegeln 
14-tägig ab 18.30 Uhr, GH
Matzer, Lebring
Wirbelsäulengymnastik
geplanter Start: Dienstag,
3. November, 19 Uhr, Turn-
saal Volksschule

Alle Aktivitäten finden
nur unter Einhaltung der
gesetzlichen Hygien-
ebestimmungen statt!
Weitere Auskünfte erteilt
gerne unsere Ortsleiterin
(0664/73667117) Be

za
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•

Frauenbewegung 



Wegen der Pandemie
fanden die ersten drei Aus-
flüge leider nicht statt. Sie
sollen nachgeholt werden. 
Der erste Ausflug führte
uns am 8. Juli nach Übel-
bach zur Firma Trachten
Hiden. Bei unserer Ankunft
wurden wir vom dortigen
Bürgermeister willkommen
geheißen. Im Marktcafé
konnte man sich kulina -
risch stärken und dann
ging es in kleinen Gruppen
zur Führung durch die Pro-
duktion des Betriebes. 
Diese Firma feierte heuer
ihr 110 jähriges Jubiläum.
1955 übernahm Se-
niorchef Johann Hiden das
damalige Schuhgeschäft.
Im Jahr 1994 übergaben
Johann und Aloisia Hiden
das Geschäft an ihren
Sohn Michael, der damals
einer der jüngsten und zu-
gleich letzten echten
Schuhmachermeister der
Steiermark war. Das Ge -
schäft wurde erweitert und
die Trachtenstube Hiden
eröffnet. Danach be-
suchten wir noch die Flei -
scherei Jauschnig,
eben falls einen Familien-
betrieb. Hier wird neben
Rind- und Kalbfleisch der
Region auch Gemüse,

•

Mehl und viele andere Pro-
dukte verkauft. 
Unter der Führung von Ka-
trin Posch, inzwischen
auch eine Heimschuherin,
ging es durch’s Geschäft.
Zum Abschluss gab es
noch eine Fahrt mit dem
Stainzer - Flascherlzug. 
Der zweite Ausflug am 
5. August ging auf die 
Teichalm zur Latschen-
hütte. Trotz des schlechten
Wetters ließen sich einige
nicht abschrecken und un-
ternahmen eine kleine
Wanderung.
Beim dritten Ausflug am 2.
September fuhren 31 Teil-
nehmer zur Familie Guss-
magg in Siegersdorf bei
St.Johann/H. zum dortigen
Wüstengarten. 
Auf einer Fläche von etwa
2600 m ist dieser Teil des
Gartens mit zahlreichen
Wüstenpflanzen übersät.
Die speziell angelegten
Wüstenbeete erreichen ein
Ausmaß von etwa 1000
m.
So begann man im Früh-
ling 2004 mit den ersten
Beeten, 2016 wurde
Schritt für Schritt erweitert.
Selten und schön ist die
große Vielfalt an Kakteen,
Yuccas, Mittagsblumen

und weiterer Sukkulenten.
Der gesellige Abschluss
dieser Fahrt fand im
Buschenschank Sax in
Prebensdorf in Ilztal statt.
Gratulationen
Wir können auch diesmal
einer Reihe von Mit-
gliedern zu runden
Geburts tagen gratulieren.
Aloisia Wiedner und
Aloisia Reinprecht zum 90.
Geburtstag, Adolf Rein-
precht zum 80. und Josef
Stiegler, Johann Adam und
Anna Kindermann zum 75.
Geburtstag. Auch Mar-
garethe Jauk feierte kürz -
lich ihren 70. Geburts tag.
Der Verein wünscht allen
Jubilaren weiterhin alles
Gute und viel Gesundheit,
wobei jeweils eine Abord-
nung die Glückwünsche
persönlich überbrachte.

Todesfall
August Reinprecht ver-
starb am 1. August im Alter
von 91 Jahren. Wir

Seniorenverein trotz Corona auf Ausflugsfahrt

sprechen den Angehöri-
gen unsere Anteilnahme
aus und werden ihn stets
in ehrender Erinnerung be-
halten.

Ausflug Trachten Hiden.

Empfang in Übelbach.

Die Jubilare v. l.: Aloisia Wiedner, Aloisia Reinprecht, Adolf Reinpreicht, Josef Stiegler und Johann Adam.

•

Margarethe Jauk: 70er.

Anna Kindermann: 75er.
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Allgemeines
Als Erstes möchten wir
uns bei den Bürgerinnen
und Bürgern von Heim-
schuh bedanken, die uns
bei der letzten Gemeinde -
ratswahl unterstützt
haben. Auch wenn wir
zugegebener Maßen über
das Ergebnis enttäuscht
waren.  Aber auch mit nur
einer Stimme im Gemein-
derat, werden wir ver-
suchen uns in der
Gemeinde Gehör zu ver-
schaffen.
Rückblick
Corona ist ja nach wie vor
in aller Munde und natür-
lich haben wir uns in den
vergangenen Monaten un-
sere Gedanken darüber
gemacht, wie wir in dieser
außergewöhnlichen Zeit,
so viel Normalität wie
möglich zu uns nach
Heimschuh bringen kön-
nen. So wurde zu Ostern

•

•

SPÖ gibt weiterhin ihr Bestes
von unserem Obmann
Rene Malli und seiner Frau
Martina eine wundervolle
Aktion gestartet. Wir
haben kleine Salz -
säckchen abgefüllt, wel che
von unserem Pfarrer Krys-
tian Puszka gesegnet wur-
den. Diese Säckchen
wurden dann an der Kirche
und an verschiedenen
Kapellen zur freien Ent-
nahme hin gestellt, damit
jede Familie in Heimschuh
zu Ostern die Osterjause
mit dem geweihten Salz
verfeinern konnte. 
Auch für unsere Volks -
schulkinder haben wir uns
etwas überlegt. Da die
Schule nach dem Lock-
down mit einer
Maskenpflicht startete,
haben wir Kappen mit
einem Gesichtsschutz or-
ganisiert. Da die Mas -
kenpflicht aber recht
schnell von der Re gierung

aufgehoben wurde, haben
wir die bereits besorgten
Kappen den Kindern zu-
mindest als Sonnenschutz
überlassen. Diese können
von uns – sollte eine
Maskenpflicht in der
Schule wieder Thema sein
– jederzeit mit dem
Gesichtsschutz nach -
gerüstet werden.
Der Second-Hand Basar
für Kinderartikel ist ja be -
reits ein fixer Bestandteil
der Veranstaltungen in
Heimschuh. Von dem im
März 2020 veranstalteten
Basar konnten der Feuer-

wehrjugend  400,-- als
Spende überreicht wer-
den. Ein weiterer Basar
war am 10. Oktober 2020
geplant, welcher nach
derzeitigem Stand leider
abgesagt werden musste.

Rene Malli beim Abfüllen
der Salzsäckchen.

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Spendenübergabe an die Feuerwehr.

Bedingt durch die
Vorschriften rund um die
Maßnahmen wegen der
alles beherrschenden
Coronakrise geht es allen
Vereinen, ähnlich dem
Theaterverein. Wenn es
keine Einnahmen mehr
gibt und die Ausgaben
bleiben, dann nagen wir
alle bald am bekannten,
sprichwörtlichen „Hunger -
tuch“. 

Noch ist es aber nicht
soweit und so hat der
Verein seine Mitglieder,

wohl um grad das Gegen-
teil zu beweisen am 
4. Juli zu einem
gemütlichen Grillnachmit-
tag eingeladen. 

Zahlreiche Mitglieder,
unter ihnen auch unser
Mentor, Regisseur Chris-
tian Ruck mit Gattin folg -
ten der Einladung und
bald tummelten sich
Große und Kleine hinter
der Schutzengelhalle wo
man unter schatten-
spendenden Schirmen
Zuflucht vor der Sonne

gesucht hatte. Wie
immer waren Rudolf
Jos und Wolfgang
Trabi unsere be-
währten Grill meister,
die so manches leckere
Stück Fleisch und pikante
Würstel auf die Teller zau -
berten. 

Da noch einige
gespendete Flaschen
Wein und ein paar Tragerl
Bier übrig geblieben
waren, war auch der
Durst bald gelöscht. 
Und wenns gemütlich ist,

hat
man trotz Corona Krise

das Bedürfnis das
Neueste vom Neuen
miteinander auszu-
tauschen. 

So war der Nachmittag
nicht so bald zu Ende und
wir freuen uns auf die
neue Theatersaison, die
hoffentlich im nächsten
Jahr doch starten kann.

Auch Theateraufführungen wurden abgesagt
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Im Herbst unseres
Jahreslaufes danken wir
Gott und der Natur für die
uns geschenkten Gaben
– Erntedank. Auch wir, die
ÖVP Heimschuh, haben
in den letzten Jahren
„gesät“ und durften dafür
die Ernte einbringen. Ihr
Vertrauen ist unser Auf-
trag und wir haben sehr
viel davon bei der
Gemeinderatswahl entge-
gengebracht bekommen.
Dafür danken wir ihnen
auf diesem Wege von
ganzem Herzen.

Mit Freude konnten wir
zwei zusätzliche Sitze im
Gemeinderat und die
dritte Vorstandsposition
dazu gewinnen und wis-
sen, dass dies einerseits
auf die Leistungen un-
seres Bürgermeisters
zurückzuführen ist und
anderseits auf die Stärke
unsers Teams. Jeder
einzelne von uns bringt
sich in die Gemeinschaft
ein, arbeitet bei unter-
schiedlichsten Vereinen
mit und ist ständig um das
Wohl unserer Bürgerin-
nen und Bürger bemüht.

•
Volkspartei: Ihr Vertrauen ist unser Auftrag!

Es gibt viel zu tun in den
nächsten Jahren! Investi-
tionen in die Infrastruktur
sind zu tätigen, Schule
und Kindergarten stoßen
an ihre Grenzen, die
soziale Versorgung nimmt
immer mehr Kapital in
Anspruch und die Er-
weiterungen unseres
Geh- und Radwegenetzes
stehen an. Heraus-
forderungen die es zu
meistern gilt, Aufgaben
die wir in ihrem Interesse
umsetzten werden. Bür -
germeister Alfred Lenz,
Vizebürgermeister Ger-
hard Knippitsch und Karl
Oswald als Gemein-
dekassier stellen sich mit
dem neuen Gemeinde-
ratsteam diesen Projekten
und werden dafür Sorge
tragen, dass die positive
Entwicklung der letzten
Jahre weitergeführt wird.

Unterstützt wird der neue
Vorstand von Daniela
Posch, Martin Posch, Jo-
hann Stoisser und Martina
Posch, die ihre Gemein-
deratsfunktionen weiter-

führen. Gemeinsam
freuen wir uns darauf mit
unseren neuen Gemein-
deratsmitgliedern Gerd
Held, Maria Ledam, Mi -
chael Körbler, Christian
Primus und Rudolf List
dafür zu arbeiten, dass
Heimschuh sich zum
Wohle der Bürgerinnen
und Bürger weiterent -
wickelt und jene Wohl -
fühlgemeinde bleibt, die
wir in den letzten Jahren
geschaffen haben. Dahin-
ter steht eine starke ÖVP
Fraktion die zeigt, wie
groß das Interesse am
Mitgestalten ist und wie
breit wir in der Be -
völkerung verankert sind.
Die Basis dafür wurde in
der letzten Periode gelegt
und dafür ehren wir vor
allem Helmut Neumann,
Heribert Körbler und
Christoph Jos, die dank
ihrer Zeit und ihres Ein-
satzes Wesentliches dafür
geleistet haben. Sie
haben sich aus dem
Gemeinderat verab-
schiedet, doch ihre Aktivi -
täten und ihr Zutun wird

immer Teil unserer
Gemeinschaft bleiben und
dafür sagen wir DANKE!
Gerade in Zeiten wie
diesen, wo unsere
sozialen Kontakte stren-
gen Richtlinien unter-
liegen und das Wohl des
Anderen von meiner per-
sönlichen Disziplin ab-
hängt, sollte nicht die
Angst vor Corona unser
Denken bestimmen son-
dern die Freude darüber,
dass wir positives durch
unser Verhalten beitragen
können. Dazu gehören die
Besinnung auf das
Wesentliche, mehr Lach-
als Sorgenfalten und die
Freude über jene tausend
Kleinigkeiten, die, richtig
betrachtet, täglich als
Wunder vor uns liegen.
Das ist Erntedank und
genau das ist jene
Lebensfreude die wir
ihnen mitgeben möchten.
Das gesamte Team der
ÖVP Heimschuh dankt
für ihren Zuspruch,
wünscht Ihnen einen
schönen Herbst und vor
allem viel Gesundheit!



•

Freiheitliche Partei Heimschuh
Liebe Heimschuher, 
liebe Heimschuher-
innen!

Über Nacht zu „dikta-
torischen Verhältnis-
sen“
Am 28. Juni hatten Sie die
Gelegenheit, die wegen
der Coronakrise ver-
schobene Wahl der
Gemeinderäte, die in den
kommenden fünf Jahren
für das Geschehen in der
Gemeinde verantwortlich
sind, nachzuholen. 
Nun sind mehrere Monate
vergangen und noch
immer werde ich von dem
einen oder anderen
gefragt, wie es nun in der
Gemeinde weitergehe.
Da ich annehme, dass
das Wahlergebnis allge-
mein bekannt ist, kann ich
lediglich zusammen-
fassen:
Die ÖVP wurde, wie
schon bei fast allen
vorhergegangenen Wah -
len stimmenstärkste
Partei und erreichte elf
Mandate. Wir erzielten
drei Mandate und landete
an zweiter Stelle. Hier
möchte ich allen, die uns
ihr Vertrauen geschenkt
haben, herzlich danken.
Um 8 Stimmen habe ich
den Vorstandsitz des
Kassiers verloren. Dies ist
für jede demokratische
Kommune bitter, denn die
gesamte Macht wurde
damit der ÖVP übertra-
gen. Strahlender Sieger
ist die ÖVP mit dem Bürg-
ermeister, dem Vizebürg-
ermeister und dem
Kassier. Der Kontroll -
mechanismus wurde nun-

mehr zur Gänze eliminiert.
Die SPÖ kam auf ein
Mandat und erreichte
Platz drei. 
Eine Bür gerliste, ange-
führt von Albin Reinegger
kam lediglich auf 45 Stim-
men und konnte kein
Mandat erreichen. Die
Wahlbeteiligung war be-
dauerlicherweise recht
niedrig und lag bloß bei
62,2 Prozent. Dies nützt
vor allem der stärksten
Gruppierung. Das heißt:
Obwohl die ÖVP
gegenüber der letzten
Wahl 18 Stimmen ein-
büßen musste, erreichte
sie schlussendlich um
zwei Mandate mehr. Sie
profitierte naturgemäß als
Bürgermeisterpartei vom
geschlossenen Auftreten
ihrer Mitglieder. Davon
konnten wir nur träumen.
Nach eingehender
Wahlanalyse haben wir
festgestellt, dass uns die
Fehler in der Bun-
despartei, buchstäblich
auf den Kopf gefallen
sind. Denn unsere
Stammwähler, auf die
man sich sonst verlassen
konnte, sind diesmal
zuhause geblieben. Wir
hoffen sehr, dass wir in 5
Jahren von unseren
Stammwählern wieder un-
terstützt werden. Denn
nur so kann Freunderl-
wirtschaft in einer
Gemeinde unterbunden
werden. Nichtsdestotrotz
werden wir versuchen in
den nächsten 5 Jahren für
Ihre Anliegen da zu sein.
Mit dem Bestreben, dass
jeder Bürger und jede

Bürgerin dieselben
Rechte beanspruchen
kann, egal welcher Partei
er/sie seine/ihre Stimme
„geliehen“ hat. Das wollen
wir für Sie erreichen, auch
wenn politische Entschei-
dungen meist nur im Vor-
stand beschlossen
werden und wir als Min-
derheit keinen Einfluss auf
Entscheidungen haben. In
den einzelnen Aus -
schüssen, in denen wir
zwar vertreten sind, wer-
den wir die entsprechen-
den Anträge stellen,
sodass man sicherlich die
positive, freiheitliche
Handschrift erkennen
kann.
In diesem Sinne wün-
schen wir uns für die
nächsten Jahre eine

gedeihliche und gerechte
Zusammenarbeit aller
Parteien zum Wohle un-
serer Heimat! Dazu stehe
ich mit ganzem Herzen
und hoffe auf ein gutes
Gelingen!
Ihre Silvia Hubmann, BA

GRin Silvia Hubmann.
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Nach der sportlich
wahrlich nicht erfolg -
reichen Herbstmeister-
schaft im Jahr 2019 (letzter
Tabellenplatz) wurde im
Frühjahr der gesamte
Trainings- und Spielbetrieb
für alle Mannschaften im
Zuge der Corona-Epi-
demie eingestellt. Der
Meisterschaftsbewerb für
die Saison 2019/2020
wurde überhaupt nicht
gewertet. Es gibt keinen
Meister und Cupsieger
und daher auch keine Auf-
und Absteiger.
Nach dieser Zwangs pause
kann nun endlich wieder
Fußball gespielt werden.
So startete die Kampf-
mannschaft am 30. August
wieder in die Meisterschaft
für die Saison 2020/2021
in der Gebietsliga West mit
dem schweren Auswärts -
spiel in Stallhofen.
Trotz der langen Pause
konnte der Stamm der er-
sten Mannschaft für die
kommende Saison im
Großen und Ganzen
gehalten werden. Die
Spieler Saso Kolman,
Safet Gavranovic, Jernej
Lampret (nach Weinburg),

Fußball: Trotzt der schweren Corona-Zeit 
• Neu dabei v. l.:

Lukas Bicu,
Ion Cirpaci,
Robert Culjak
und Denis
Poljanec.

Patrick 
Gailber-
ger.

Patrick
Nieder-
hold
kam
zurück.

Tilen Os-
ovnikar 
und...

...Mario
Damse
wurden 
aus 
Preding
geholt.

Damenfußball
•Leider war es heuer nach
der Corona-Pause wegen
des akuten Mangels an
Spielerinnen nicht möglich

eine Damen-Kampfmann -
schaft zu stellen. Daher
wurde der Spielbetrieb für
diese Saison eingestellt.

Michael und Maximilien
Frühwirth sowie David Pail
(nach St. Nikolai/S.) haben
den Verein verlassen. An-
dere Spieler wie Daniel
Proneg, Markus Held,
Nino Held, Maximilian Kör-
bler, Daniel Resch und
Raphael Oswald legen
eine „schöpferische
Pause“ vom Fußball ein.
Wir wünschen ihnen für
die Zukunft alles Gute und
würden uns freuen, sie das
eine oder andere Mal auch
als Zuschauer auf dem
Sportplatz in Heimschuh
begrüßen zu dürfen.
Diese Spieler wurden mit
Mario Damse, Tilen Os-
ovnikar (beide von Pred-
ing), Denis Poljanec
(Weinburg), Patrick Gail-
berger, Robert Culjak
(beide Ragnitz), Lukas
Bicu (Gralla) und Ion Cir-
paci (Wildon) ersetzt. 
Weiters wurde das Heim-
schuher „Urgestein“
Patrick Niederhold vom SV
Liebenau zurückgeholt.
Das umkämpfte erste
Auswärtsspiel gegen Stall-
hofen ging trotz guter Leis-
tung leider mit 5:4
verloren, wobei beim
Heimspiel gegen St. Mar-
tin/S. nur ein 3:3 erreicht
werden konnte. Die eher
durchwachsene Leistung
war auch beim
Auswärtsspiel gegen Söd-

ing zu bemerken, wobei
ein schmeichelhaftes 1:1
erreicht werden konnte.
Das Heimspiel gegen
Lankowitz endete mit einer
1:3 Niederlage.
Nun liegt unsere
Mannschaft nach vier Run-
den mit 2 Punkten nur auf
dem 11. Tabellenplatz und
spielt daher schon jetzt
wieder gegen den Abstieg.
Trotzdem sollte unsere
junge, hungrige und nach
Ansicht des Vorstands dur-
chaus schlagkräftige
Mannschaft rund um die
Spielmacher und
Führungsspieler Philipp
Krainer und Mario Damse
stark genug sein, den
angestrebten Klassener-
halt auch in dieser Saison
zu schaffen.
Ein sicherer Mittelfeldplatz
in der Gebietsliga ist weit-
erhin das erklärtes Ziel der
Vereinsführung um den
einen oder anderen Fa-
voriten ein wenig zu ärgern
und unser Publikum mit
guten Leistungen als Fan,
der hinter der Mannschaft
steht, zurückzugewinnen.
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Jugendspielgemeinschaft bleibt am Ball
• Die Jugendspielge-
meinschaft Heimschuh-
Kitzeck wird auch in der 
kommenden Saison weiter
geführt und so werden vier
Mannschaften (U-8 A
Buben und U-8 B Mädchen
sowie U-10 A Buben und
U-10 B Mädchen) an den
Verbandsturnieren teil-
nehmen. Nach der Co-
rona-Pause wurde in den
Sommerferien wieder
fleißig trainiert und es gab
eine gute Vorbereitung, so-
dass schon beim ersten
Turnier in Großklein
beachtliche Leistungen er-
bracht wurden. Mit Mar-
lene Reiterer konnten wir
zudem die beste Torfrau
des Turniers stellen. 
Auf der eigenen Anlage
fand am 12. September ein
Verbandsturnier statt. Ein
Sieg bei diesem Turnier
gelang uns leider nicht,
doch konnten tolle Leistun-
gen gezeigt werden. Im
Herbst werden noch vier
weitere Turniere gespielt,
wobei am 17. Oktober
wieder ein Heimturnier
stattfinden wird. Die Ju-
gendleitung freut sich über
zwei Neuzugänge und be-
grüßt Nina Scherr und
Noemi Bacaloni.  Ju-
gendliche aller Altersgrup-
pen von 4 bis 11 Jahre die
sich für den Fußballsport
interessieren haben die
Möglichkeit, jeden 
Dienstag und Donnerstag
von 17.30 bis 19.00 Uhr
bei einem Probetraining
mit zu machen. Anmeldun-
gen richten Sie bitte an 
Jugendleiter Helmut
Hirsch mann unter
0664/8205966.
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Liebe Heimschuher-
Innen, liebe 
Tennisfreunde!

Nach fast zwei Monaten
Pause dürfen wir seit
1.Mai wieder Tennis spie-
len. Die Freude war bei
allen sehr groß und an-
fangs musste man sehr
schnell sein, um einen
Platz zu erwischen. 

Sponsoren
Heuer haben wir unsere
Sponsorenplakate rund
um unsere Freiplätze neu
vergeben und gestaltet.
Deswegen möchten wir
uns hiermit erneut bei un-
seren Sponsoren be-
danken, die viele Jahre in
Folge unseren Ten-
nisverein finanziell unter-
stützen. 
Vielen Dank an die Raif-
feisenbank Heimschuh,
Christoph Bernecker,
Michael Leitner, Elektro
Krammer, Sport Über-
bacher, Tischlerei Held,
Korb Automation und
Holzbau Watz!

Meisterschaft
Anfangs war zwar noch
unklar, ob heuer eine

Meisterschaft stattfinden
wird, umso größer war die
Freude dann als der Ten-
nisverband bestätigte,
dass die Meisterschaft
stattfinden wird, Mann -
schaften jedoch freiwillig
zurückgezogen werden
können. Wir haben da-
raufhin eine Mannschaft in
der Allgemeinen Klasse
sowie 2 Mannschaften bei
den Senioren abgemeldet.
Mit nun insgesamt 23 teil-
nehmenden Teams kön-
nen wir erfolgreich Bilanz
ziehen. Insgesamt 
konnten sich heuer 
3 Mannschaften in ihrer
jeweiligen Klasse den
Meistertitel sichern. Durch
diesen Titel können die
Damen rund um Mann -
schaftsführerin Manuela
Reiterer nächstes Jahr
eine Klasse höher und
somit in der ersten Klasse
spielen. Ebenso freuen
dürfen sich auch die Her-
ren 35 rund um unseren
Obmann und Mann -
schaftsführer Rene Wahl -
hütter, die sich auch einen
Meistertitel geholt haben.
Den dritten steirischen
Meistertitel haben sich die

Mädchen – Lisa Lou
Bischoff, Hannah Oswald
und Ronja Krobath – in der
U15 geholt. 

UTC Sport Überbacher
Open 2020
Zum bereits fünften Mal in
Folge durften wir auch
heuer wieder ein offizielles
ITN Turnier auf unserer
Anlage austragen. 
Unter der Leitung von An-
drea Schwindsackl, Stefan
Traber, Anna Knippitsch
und Nikolaus Primus
wurde neun Tage lang auf
bis zu sieben Plätzen
tolles Tennis gespielt. Mit
119 Nennungen konnten
wir den Teilnehmerrekord
vom Vorjahr einstellen –
Spieler kamen nicht nur
aus der Steiermark, son-
dern auch aus Kärnten,
Tirol, Niederösterreich

sowie Slowenien. Die
Heimschuherin Anna
Knippitsch setzte sich
auch heuer wieder im
Dameneinzel durch – im
Herreneinzel konnte sich
Christian Sampl den Titel
sichern.

Saisonabschluss
Zum Abschluss unserer
Freiluftsaison fanden auch
heuer wieder unsere Club-
meisterschaften vom 
19. bis 27. September
statt. Die Finalspiele wur-
den wie jedes Jahr am
Sonn tag ausgetragen –
die Spieler*innen danken
für die zahlreiche Unter-
stützung. 
Anfang Oktober geht es
dann für viele Vereinsmit-
glieder nach Porec zum
Tenniscamp.

Wintersaison 
Die Wintersaison und
auch zahlreichen Kinder-
und Jugendtenniskurse
beginnen heuer wieder
Mitte Oktober. 
Wer Interesse am Tennis-
spielen hat, kann gerne
unseren Obmann Rene
Wahlhütter (office@
et-w.at) oder die Tennis -
schule von Sabine Resch
(sabine.resch2@gmx.at)
kontaktieren.

UTC Raiffeisen Heimschuh: Es wird gespielt!

•
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Die erfolgreichen Heimschuher Tennisprofis.
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